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Beiträg'e zur Iveiintniss

.Icr

iiiolilopliiloii Laiiicllicorniii' (ilolcoplrra),

\ II II. .1. Ilollic.

YUl.

Die {il'i'ikauischen (Jeiiera und Spezies dei' Valijideii.

In der neuesten Zeit sind mit den Saniniluniien aus .VlVika

nieder eine Au/ald versehiedenarliuei- A'alLiidenl'unnen an das

neriincr Museum uelaiiLil. Die meisten dieser ge\\ öhnlicli lun-

A ercin/.ell sieli lindendeii lileinen Coleopteren ^\ulden ^on dem

ebenso eilViucn wie lindiLieu Sammler Leopold Conrad t entde(ds.t.

AVas die Manniulalliulveil dov muimelir I»ekannten \'aluiden-

l'onnen anlielanul: so steht die A'alii'ideul'auna de.s tropiselien

AiVika ein/iti' da. Der A'aluidenucdanke der ^»'atur scheint in

diesem Coidincnl am IVuehtharsten Lie\\csen zu sein. Hier erst

ei-kcnnen a\ ir nnl Sieherheil die verse]iiedeiiarlii>sten (Jattmigs-

l\|ien die>er kleinen Fandhe. Bisher \\ urden die Aalii'iden last

niu' in (k'r einen (iattunü' \ dh/ii^ /.iisammenLicIaljt. deren lypis(dier

A erti'eter (k'r id»er Een'opa verhrt-itete I dh/iia Jicu/i plcnis L. ist.

Aiudi die nicht L;(M'inL;(' Anzald (k/r asialiscdien. die früher >ehr

U'erinu-e An/.;ih] (k'i- arrikani>ehen. so\\ ie die weniucu australischen

tnul nordamerikaniselieii A'aluiden \\ urck'u und werden noch last

iunner unter (k'Ui fiattunLisnamen \ <ij(/ti!< Iieschriehen. Aher liereit>

im .lahre lS8li i^i'ündeh' Kraat/. auf die au>trah>(dien Arten \(Ui

] (ihjus da>(u'nus Micr(>r(i!(/NS, eine (iatlmiii' recht kleiner Arten,

welche auf Xeu-llolland he^chriinkt zu sein sch.einl.

l)ai'na(di. im Jahre 1SS4. war es mir ^cru^Hinl. auf (!rund

tles \'on Dr. 1'. l'oLiiic aus Central-AlVika an das Berliner Aluseum

Lic^andten Mati'rials. zwei neue afrikanische Genera. Pljffocah/Nü

und Cdiinjlliocdh/iis. aufzustellen, im Jahre 1895 uiihidete Kraatz

ÖtcU. cutoiiiol. Zeil, IS'JT,
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das Geiiii.'^ irdiillKiCdh/iis iiiil tU'v Spc/.ics ii/tiiUjtKinti 1\ i-;i;il/. ;iiis

l)i(i-iiO(), Mok'liri' (Ici- \'(i!(/>is fii reifer Cli. ^^'ll•|l. aus Siiiiiaira

8elir älmlicli ist. wie inii- aus der dicsoi- Spezies beigegebenen

Figiu' hei-\()rzugelien sclicini. Hie \"alüid(Mi Süd- und Ost-Asiens

und der Sunda-Iuselii beslclicii iudelJ aus \u\v\\ mehr (Jaltungen,

deren Aid'slellung ieh gern anderen Kniuinologen iU)erlassen mr>eh(e.

Yer l'ünt' .lahren (1892) wurde die eigenllu'indielie UaUinig

Steiiord'i/iis m. bekannt, gegründet auf eine Spezies aus Togo in

Ober-Guinea, welehe \on Dr. IJiitlner entdeekl worden ist.

Gegenwärtig kennen wir liinl' weitere neue Genera aus dem

Irojdscdicn AlVika. niiiullvh Cosmofalgiis. OedipovalgHS, LohocaU/us,

laeliiioralfjii^ uud Si/iN^lorafyK.'^, deren typiseiie xVrten meist

\(tn Leo[)old Conradt. zum Theil^on Zenker. E. IVaumann

n\u\ I)r. l'ogge aul'gel'uuden ^\ urden.

\nn (k'n bisher meist unter dem Gallmigsnamen \(i!(iiis

besidniebenen Yalgiden Afrikas gchöii'n nach der von nur unter

theilweisem VorbehaH veisuehten Deutung

]'algiis alboxqiianiosus Fairm. zu Iseluiorah/iis ni.

siiiilhi .M'Leay
,,

(?) Wilgiis m.

Sieiiorah/Ks graeilis Kraatz zu SjjiHsloL'algiis m.

eoiire.vieoUis Kraatz .,

Vafgiis fasciculalus Sehh. zu ConiglJiora'gus m.

., phuuatus Fohr. „ .,

piistiilipeniiis Kraatz ., .,

(lU)ii'enlris Faiim. .. I'i/goralgus m.

., ücdlpii.^ Gerst. .. Oedipocalgiis in.

Bis jetzt sind aus dem intertropikalen Afrika acht Valgiden-

gattungen bekannt geworden. Die Gattung Vulgus selbst ist von

hier unbekannt: al)er in Xord- Afrika (Algerien) findet sich der

Wtlgiia iien/ijileriis L. Europas, l'nd wenn Valgiia sn/ilhi M'Leay

<l(.'s Gaplandes ein echter ]'algiis ist, so wäre dies ein Beispiel

von discontinuirlicher Verbreitung, wie sie nicht sehr selten sind,

Norausgesetzt. daü weitere Entdeckungen die ])isherigen Befunde

nicht modilizieren.

Stett. cnlomul. Zvit. 1897.
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Ks i>i w alirsc-lii'iiilicli. daij im lr<niif-clien AlVika >|)ätri- ikicIi

\'w\v Siaimncsgcnos-scii der (uittiiiiu' Vulgus gcfiiudeii \\x'rdni, dir

iitx'li 7AW Feststellung Meiterer (leiieni Veranlassung geben- denn

dieses Ertigebiet scheint reich zu sein an eigenartigen Formen

unserer Familie.

Heniei'l\i'ns\verlii ist es. daß diese Familie, die Ja natur-

geniäij in den teniiieriricn inid sublrojiischen Zonen arm an Arien,

in der iniertropicalen Zone Afrikas und Asiens aber viel arten-

]-eiclier ist, nicht eine einzige S])ezies aus dem tropischen Amerika

aulXveist. In Amerika sind die Valgiden auf das eigentliche

Nord- Amerika beschränkt, avo einige (3) kleine Spezies von der

atlantischen Küste bis Kalifornien verbreitet sind: schon aus

Mexiko ist keine 8i)ezies mehr bekainil. Aus Neu-lloliand ist

niu' Microcalyus bekannt, welcher (iattung der afrikanische Tvpus

Sijnistuvalgus sehr ähnlich ist.

Interessant ist die verschiedene A'ertheihmg der sekundären

sexuellen Unterschiede unter die einzelnen Galtungen. Der Sexual-

dimor])hismus tritt in dieser Familie recht merklich in die

Erscheinung. Vor Allem ist es der legestachelartige und grilTel-

lormige Dorn am Ende des Abdomens des Weibchens, der Lege-

bohrer (aculcus terebraeformis). durch welchen einige Gattungen

ausgezeichnet sind (CoamoraJyns, Pyyoralyus, Ocdipovalyiis,

Valyus); dieser ist ein stan-er, nach hinten gerichteter, integriren-

der Fortsatz der Pygidialplatlc des letzten freien Abdominal-

segments. Die ventrale IMatte dieses Segments ist unterhalb dw

l?asis des Aculeus nur sehwach nach hinten verlängert; eine

OetVnung befindet sich nur unterlialb am Grundtheile des Aculeus

dort, wo die vimtrale Platte dem Grundtheile des Aculeus unter-

seils aufliegt. Darnach ist der Aculeus terebraeformis nichts

Mciter als die griffelformig ausgezogene Spitze des Pygidiums, er

hat abei- sicher bei dt'r Eiablage die Bedeutung eines Bohrers

(s. S. 214). An der Ijildung eines echten Legestachels oder einer

Legescheide (Hymenoptera, Orthoptera) sind die Fortsätze zweier

Segmente betheiligt, die in Wirklichkeit einen mehrtheiligen, aber

Stelt. cutoniol. Zeit. 1897.
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/,ii einem Sineliel oder einer Scheide Nereiiiiuleii lvliiji[»eir,ii)]i;ir;it

Itildeii. Eine liegen "»lue (terehra ). die liei ^ ielen Dipleren inid

Culeopteren >orkouind. ist nur das rohrlVirniiu- verdünnte, aiis-

inid einziehbare Ende des Abd(tmens, wm-au ue\\ (ilinlitdi mehr

als nur das lel/tc Segmenl. meist sot;ar die zw ei oder drei letzten

Seuinente helheiligt sind. Der griirell'ünnigc Forlsatz an der

Spitze des Abdomens ([q^^ I V/^//^s-^Veibehens Iiat deuuiaeh weder

nnt einem echten Lt'gestachel noch nut einer Legerülire etw as zu

Ihini. mag aber physiologisch als Legebohrer bezeichnet werden.

Während in den oben genannten Gattungen der Aeuleus

teri'braeformis stets sehr gut entwickelt ist, llndet sich keine

Spul- davon in den Gatlinigen Slcnoralyus, Si/nisfora'i/iis, IscJnio-

ral(jns und Coim/thocalgus, ebensowenig bei lU'w meisten außer-

arrikaniscbeii Yalgiden. Es besteht hier ein uu\i'rmittelter Gegen-

satz, weshalb die Annahme "ereclitlerti''t ist, daß no(di Mittel-

tonnen existiren, wenn sie nicht ausgestorlien sind.

Einen weiteren sexualdimovphen Charakter l^ietet in einigen

Gattungen die Eezahnung der vorderen Tibien. Die Be-

zahnung derselben ist entweder sexuell verschieden (Cosino-

ralyuS;) Comythovalgus, Idhjuis, Isrhnocalgus mid wahrscheinlich

auch SynislovaUjns} oder in beiden Geschlechtern gleich

(Oedipocahjus, Slcnovalgiis und Pygoralgus). Allerdings sind

die vorderen Tibien des Weibchens gewöhnlich stets etwas breiter

als diejenigen des Männchens.

Ein Parallelisinus zwischen der Bezahnung der Aorderen

Tibien und dem Vorhandensein oder Fehlen des Aeuleus terebrae-

Ibrmis ist nicht vorhanden.

In CosDioralgus allein trilVt der dopj)elte Sexualdinnu-phisnuis

(sexuell verschiedene Bezahnung der vorderen Tibien vnid Vor-

handensein eines Aeuleus terebraeformis) zusammen: es ist gewiß

nicht zufällig, daß diese Gattung die größte Körperibrin aut'w eist.

Pijgoralgus steht eine Stute tiefer- denn die Bezahnung der vor-

deren Tibien ist in beiden Geschlechtern die gleiche, aber der

Aeuleus des Weibchens ist gut ausgebildet. Zugleich stehen die

Stctt. cutomol. Zeit. 1897.
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iiiittlcrcii n\u\ liiiilcrcii Coxcii iiälicr licisanuncii. als in der iiiii

ciiK' Slul'c liTilicr slch('ii(k'ii (iatUiiiu l'o^ntordUjiis. Da eine weite

Trcniimii;' der lieideii liiulereii llürieiipaaie in der FandJie ein

hervorragender niorpliologiselier Charakter ist und gleieh/.eiliii

gegenüber den Triehiiden und in der FauiiHe selbst für ein Ent-

wicklungsmonient zu halten ist. so mag die weitere Treiunnig

derselben bei Cosnior(i'(jiis \\«»hl mehr als ein bloßer Zulall sein.

Denn wir sehen, da 15 die (irol^e der Trennung der Coxen

im Verliältniß steht zu dem (irade der übrigen morphologisehen

EntwickUmg. Bei den stanmiverwandten Triehiiden und Cetoniiden

stehen die Coxca der Hinterbeine stets nahe V)eisammen. Ycr-

mittelnde Zwisehenstulen zwisehen diesen Familien und den Val-

giden sind meines "Wissens nicht bekannt.

Sexuell dimoi-pli sind auch die Tarsen, namentlieh die

hinteren Tai>en. insoi'ern diese beim Männehen gewöhidieh länger

sind als beim Weibehen.

Hei IscJinocalgua und Slefiovalc/us ist das Schuppenkleid

der Unterseite beim Männchen theilweise dichter als beim Weib-

ehen. Das Abdomen ist bei den Männelien jener Gattung mehr

eingezogen und in der Glitte der Länge nach eingedrückt, beim

\\'eibchen dicker und eon\'ex. ]>ei Slcnoi'Cilgus ,j ist unterseits

das letzte Abdondualsegment hinten gebuchtet und mit einem

abstehenden Zälmehen in der ]Mittc versehen, wovon beim Weib-

chen keine Sj)ur vorhanden ist.

Di(> geringste Ausbildung secundärer sexueller DiHerenz

lindel sich unter dem mir vorliegenden Material bei Chromoralgua

(\ aUjiis pcjirain ) West-Asiens, sowie bei verwandten uid)enaniden

Oattungen des indischen Gebietes und bei Microralgus Australiens.

15ei Chromoralgus sind die hintersten Tarsen des Männchens

schlanker als die des Weibchens. Unter den Arten von Micro-

ralgus finden sich bei den mir vorliegenden Exemplaren keine

sexuellen Unterschiede. Die kleinsten Formen sind, wie wir sehen,

vom secundären Sexualdimorphismns am wenigsten beeinflußt.

Slclt. cütomol, Zeit. 181)7,
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Im IJe^ondereu kommt hiev noch Stjnislor(iJ(/iis in Betracht.

Diese Gattuni>' und Microrakjus bilden auf Grund ilncv Organisation

die untersten Stuten in der Entwickkmgslolge der Yalgiden-

uattungen; sie erscheinen als die einlaclisten Formen unter alU-u

Gattimgen der Famihe. Der Prothorax ist einfach und uei^t

keine Spuren von H()ckern, Leisten, Faszikeln und Furchen auf,

^vio gemeiniglich in den übrigen Gattungen. Die sccundären

sexuellen Unterschiede sind namcnthcli bei Microralgiis sehr

reduzirt. Ein legerohrförmigcv Abdominalstachel existirt nicht.

Die hintersten Coxen sind hier am wenigstens weit von einander

entfernt.

Die folgende Ueber sieht der Gattungen Afrikas möge

eine Vergleichung der hauptsächlicheren Charaktere erleichtern.

Ueberöiclit der Geneva.

I.

Abdomin is apex in utroque sexu simplex.

1. Corpus angustum, jtlus mimisve gracile, supra parce

squamatum, ad partem plagis dense squamosis praeditum.

Trothorax elytris parum vel vix angustior.

a. Scutellum parvum. sextam fere longitudinis ely-

trorum partem ]iraebens: tibiae pedum anticorum

extus propc apicem bidentatac (j^) aut triden-

tatae ($)
Ischnovalgus.

b. Scutellum magnum, tertiam lere elytrornm parlcm

longitudinis tenens.

Prothorax supra in medio anteriore longitudinaliter

tricarinatus; tibiae pedum anticorum extus tridentatae,

dente supero (subbasali) majore (^5)' . Stcnovalgns.

Prothorax supra totus simplex, nee carinatus in

medio nee furcatus nee tuberculatus; tibiae pedum

anticorum extus 5-dentatae, dentibus alternis majori-

bus (i^) aut tridentatae (?) ... Stinistoralgus.

stell, ciiloiuül. Zeit. isy".
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2. Corpus brcvius et criissiiis. dense s(jiiainnMiiii. Mipni

Idliiiii Jai'U'C laseic'iilatiiin : prolliorax clvlris iiuiJis niiilto

angiistidr: til)ia(' aiitieae cxliis r)-(leiitalac (j) aii( li'i-

(leulal-ae ('oDiiithnrah/iiü.

11.

Abdoniiiiis apex in rciiiiiia aeulco tevcln'acrorni i

armalus. ProUiorax clylfis mulUi augustior.

1. Corpus lotuni conrcrtissinie et large squauiulosuui.

a. Tcdes loli siui]ilieeH.

a. I'i'othorax jxisticc roluiidatus.

Pvgidiuui apifc rolundaluni. Corpus niagiiuiii

infva ('Oiilei'tibsiüK' ei dciisissime villosum. Tibia^'

pcduui antieovum o-deidatae. denlihus alteruis luino-

ribus (j), aul 3-deutalae (!:f) . . Cosmoralf/Kx.

Pyü,idium a])ice emargiiialum. Corpus sat mag-

uuni iulVu eonrerlissiiiie s(|uaniosuni. 'i'ibiae auticac

4-deulalae (jV)? «l^^'ide suj)ero majore, basi pi'o-

]>iore ViicjoraUjns.

ß. Prolborax i)ustice bilobus', lobis basiu elvtroruin

legeutibus. Pygidiuui apice cxcisum. Corpus iul'ra

dense squaniosuni. Tibiae aatieae 5-di'ulalae. dvn-

til)us alterius luinoribus (J) . . . Lohoral (jus.

b. Tibiae })edum poslieoruui \alde inllatae. insoHte iu-

erassatae aeuleoquc longo subapieali posteriore arniatae.

Tibiae anticae extus 6—7 dentatac (o$), dentibus

partim irregularibus OediporaUjiis.

2. Corpus baud eoul'ertiiu scpiamatum. supra partim suli-

glabrum. Tibiae pedum antieorum r)-dentatae (jV)-

dentibiis allernis partim unnoribus I oljus.

Ischnovalgus n. g.

lu (Ueser Gattung Iralteu \vir (Mue ^'algide^f(U•m. wcb-lie

merklieb an SienovaJgus erinnert: d(n- sebmale selnvar/.e ober-

seits wenig bescbupple Kr»rper und der Mangel einer Legeröbrc

SieU. cntomol. Zeit, 1897.
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tragen dazu llallpl^^äelllic•h bei. An Uiiterf^ehiedeu linden mIi- in

dei- neuen Clattunü' namentlieh die noeh seldankercn Beine, das

viel kürzere Scutellum, die lo8C und sparsame Schuppenbekleidung

und die sexuelle Difteren/, in der Bezahnung der Vordertibien.

Die Gattung ist also, soweit die bis jetzt bekannten drei Arten

in Betracht kommen, gut umgrenzt und natürlich.

Charakteristik: Corpus graciie, plus duplo longius quam

latius, lateribus fere parallelis, supra fere glabrum, parce squamu-

latum, s(|uamis minutis et procumbentibus. Lobus maxillaruni valde

elongatus, tenuis. Scutellum parvum, sextam lere longitudinis

elytrorum partem praebens. Elytra prothorace band vel parum

latiora. Pedes antici et intermedii mediocriter longi, postici

conspicue elongali, gracillimi. Tibiae pedum anticorum angustae,

leviler curvatae, prope apicem dentibus duobus (,^) aut tribus ($)

urinatae. Tibiae pedum posteriorum extus inlegrae. band dentatae.

Coxae mediae processu tenui, posticae modiee inter se separatae,

lere ut in genere Stenovalgo, multo minus quam in Pijgoralgo.

Abdomen maris densius sqnamulosum quam in femina, magis

retractum, medio depresso, feminae autem crassius, convexum.

Die hierher gehörigen, auf West -Afrika wohl nicht be-

grenzten Arten sind einander sehr ähnlich, aber durch Unterschiede

in der Breite des Ktirpers, der Länge der Beine, Form der Schuppen,

Sculptnr des Pronotums gekennzeichnet.

1. Ischnovalgus gracilis n. sp. ^$.

Niger, nitidus vel subnitidus, ad partem flavo-sqnamosus,

squamis leviter decidentibus; capite toto nigro, pronoto interdum

toto parce squamato, antice et postice interruptim densius elytrisque

longitudinahter striatim flavo-squamosis, propjgidio et pygidio

dense luteo-, pectore et abdomine dense albido-squamosis; pedibus

nigris, laevibus, femoribus parce tibiisque parcius breviter squa-

mulatis; capite subplanato, punctato, strigilato, epistomate ob-

soletius sculpturato, antice medio leviter impresso margineque

antico minime sinuato; prothorace subquadrato, margine antico

Stott. cntomol. Zeit. 1897.
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fii)iiiato, postico lute rotiindatu, niai'iiinibus laterulibus ante iDcdiimi

k'viler auipliatis. dorso toto s(|iiaiualiiii deiise .^culpluratd uil^lic-

nMiH|ii(' siilx'levaliiin poslmcdiaiiuiii. auguste lacvigatum. pracbciik':

c'htris jiiuclis paulo Idiigidriljii.s (piarn latiovibus. ilidciu Iciiiiitt'r

f:^(puniiatim f^ctdplumlis, uü-()(ju(' elyüo s^triis (|ualuor vrl (juiiKjiic'

laevibus. (pia>-i auguste gcuiiualis, ])()sticc autcm ovanpscontibus,

e\slru(*l(K pvgidio similitcr ac prouoto medium versus luodice

gibboso.

Mas: libiis autieis bideiilalis. pedibus postieis lougissimis.

Feuiiua : lil)iis autieis exlus trideutaüs. jX'dibus ])()sli('!>

paulo brevioribus quaui iu uiare.

Luug. corp. (eapite deeliuab)) (1.5 mui.

Südost -Iva mer uu: Lolodorl" (24. Juui 1895 iui Mului

eiues bohleu Baiuiie.s. L. Coui'adt). \ auude-Statiou. ("»stlieli vou

Lolodoi-f (Zenker); 'J'ogo iu Ober-Guiuea : Misabr>be ('2<>. .tuui

1894. K. Jlauuiaun"). Mus. IJei^lin.

2. Ischiiovalgus collinus u. sp. $.

Sj)eciei praceedeuli ^iuiilliuuis. pareius aulem hie et illie

albi(b)-^(|uauiatus. .«-(luainis vero aiiguslioribus. tolu^ uiger. gracilior,

elvtris uouuuu(|uaui augiislioriluis. pedum postieorum el tibiis el

tar!-is purum bre\ ioriltus. libiis autieis acute tridentatis.

J>(Uig. corj). (ea|ii(e deeliuaio) G..5 uiui.

No rd - Ka ui e i'u u : .1 o ba u u - A I brec bl sbtUie am Klefauteu-

see (1:3. Jidi 1896. L. Couradli. .Mii^. 15erliu.

'>. Ischnovalgus concentricalis n. sp. $.

7. (/rdcili siuiilliums. su])ra lere totus niger (detritus?).

squamis uoinndlis ad basiu prouoti et elytrorum. propygi(bo ad

maximam juirlem ])vgidio(pie po.>rliee albido-scjuamosis. s((uamis

distiucte miuoribus: pcelore et abdomiue itidem liie et ilHe

s<]uamatis. })levum(]ue (kirilis: ])r(»uoti seulplur;i diseoitlab slrigis

oou eeu 1 ri ea li bus l'ormala. gibberein kievem eiugentibus: tibiis

autieis brevius tridentatis.

Long. eorp. fi mm.
SicU. culoino!. Zeil. ISÜT.
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Togo in Ober-Giiiiu'u: Uisiuarck Ixii-g (am 23. Dezciubev

1892 an K'räulcfn .^il/ciid ueriiiKlcii (Leoptild (Jouva dt ).

Mus. lUi-liii.

4. Ischnovalgus (V) albosquaniosns

Fainnaiic. Ami. Soc*. P^ntnm. Fruiice. 1887, p. 1)^3 (\'(il(jii!<).

Im Imieni von l)ciitseli-( )s(- Afrika : Tabora.

Nach d(?i" Iloscbreihnng zu uiilieilcn. gclKirl dci' ](il;/ns

alb(>s(jii(iiiH>siis Fairm. vicllciclit zu fsrJiiiordlgiis.

Stenovalgus m.

StcUiuer Eidom. Zeit. 1892, S. 141.

('orjius angustius (piam in ])kM-is(|U(' A'^algickuum ü'oncrilius

partim nudum et ulahralum. partim squtimulis paiicc densatis

v(>stitum. iul'ra (U'nsius .'^(piamatum. i'ciiieillus inaxidarum insolite

elongatus. c pilis spiesc coliacrcntilMis tui'malus. rdsti'imi tcnuc

curvatum simulans, dcjxMKk'ns. l'rcitiiorav ('0(k_'m angustatus

uc elvtris aut pai'uni angustior. du]'s<i nicdio antico li'icarinato,

inaruinihurt latcralibus anti-Qi-sum sat alle rdlexis. angulis anticis

proiidnulis. 8 c u I c 1 1 u m ,<at magnum li-iangidarc. tcrtiam l'erc

ehtronim l(uigitudinis pai'lcm pracl»en<. Khtra (piadi'ala. ]>lana.

striata. P\gidium porpcudiciiKirc. apicc subrotundatum. l'ro-

p\gidium utrinijiic tulicrcido laterali spiiMculifcro. conico. pro-

iiiiiH'idc ('\>-trMctum. ('nxac posticac <piam in cctcris Valgidanini

gcncrilius minus lonL^c inicr se scparatac. intermcdiac intcr sc

;ip])r(»\imatae. l'cdes sat gracilcs. til)ia<' anticac cxtus 3-dcidatae,

dt'utc supiu-i(n'e majcu'C, lato.

Mas: Si'gitH'utum akdominak' ullimmn inl'ra ]inslic(' simialum

il)i(|U(' dcnticuld [U'omincnlr nu'dio cicflo cxstructum; tai'si postici

ter longiorcs <piam tibiac cjiisdem paris. ( *orj)us inIVa. pi-acsertim

ad lalcra. dcnsius scpuimatum (piam in l'cunna.

Fcnuna: Segment um abdominale idlimum inl'ra simjilcx:

Icrebru mdla: tarsi postici bis et dimidio l(Higi(U'es (piam libiue

ejusdem paris.

Steit. entomol. Zeit. ISOT. lg
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Diese abwcicliciKle Form MMel liebst Sipnsloi'dU/us und

lüchnoralgna einen eigenthiimliclien 'i'vpiis unter den afrikanisclien

Gattungen der kleinen Familie: sie ist ausgezeielmet durch die

di-ci Längskiele voi'ii auf der Mitte des Pronotums. Das große

Seulelluni hat die Gattung mit Sijnistorah/i/s m. Afrikas und

MiiTorah/iiii Kraatz Australiens gemein. Da die vorderen Tihien

in lieiden (lesehleehtern die gleielie Bezahnung haben, so lileibt

als sexueller Unterschied hauptsächlich ein Merkmal am Abdomen

als gutes Kennzeichen; an der Unterseite des Abdomens in der

Milte (\q^ letzten Segments zeigt das Männchen vor dem Hinter-

raiide ein s|)ilzes Diirnchen. welches dem AVeibehen fehlt (Ki'aatz.

Deutsche Fidom. Zcitschr. 1895, S. 63).

Die einzige l)ekannte Art ist. da Sl. fjracUh mul ntii-

rcxicollis Kraatz einer neuen Galtung (SiiDiitfoi'dJf/iis) angehören,

1. Steiiovalgus carinulatus m.

8l('lliner Entom. Zeitung. J892, Ö. 142: Kraatz, Berliner Kntom.

ZcitK-hr. 1895, 8. <;:i

Diese Art ist inii- aus l'ogo (()bcr-(iuinea') bekannt, mo sie

n der iU-rglandscliart Adeli bei der li üliejen Station Bismarck-

biirg \(iii Dl'. Iv. Büttner im März bis Ajti'il entdeckt wurde.

]^eo|)old Conrad! land sie ebimda, mehrlach Mitte September

1892 an bliUieiidcn Kräutern und Anlang März 1893 auf blühen-

den C'omjiositen. Andere Exemplare sind mit der Angabe

..October 1892" und ,,Juni 1893^' versehen. .Mus. Berlin.

Die Körperlänge beträgt 4 bis () nnn.

Synistovalgus ii. g.

Dir babitiicllc Acliiilielikeil und ^'el•\\an(lls(•llafl der hier-

her nchririgen Ai-Ieii iiiil Slniordlf/its ist nicht zu vei-kennen.

Jmh w eseiillirhes .Merkmal alter, die BeschalVenheit {\vi< l'ronotmns.

welche zur Charakteristik der Yalgidengattungen beiträgt, kenn-

zeichnet Synisloi'algus; das Pronotum. ermangelt jeglicher S])ur

von Höckern, Fin-chen oder Rippen, es ist gleichmäßig schwach

convex, gerade wie bei Microi'ülgus Australiens, worauf Kraatz
Stett. entoniol. Zeit. isr)7.



19:

))ci AiirslcUuiig tlictscr (iatlimu bereits niil llcchl auriiierksum

iiiaclite. Stenopcilgiis ist diireli die drei mitlieicii Längskiele

\(>i-ii auf dem Proiioliiiii ausgezeicliuei.

l)ie aulValleiHle (iriil'c des Seulelliims lici dcMi beiden alVika-

uiselieu Gallmiucn Sicnordft/iis und Si/niülorah/us und der aiistra-

liselieu Gralliinii,' Micronih/iis ist heinerkeiiswcrth.

SeldicIJlicli liiclcf die l5e/.aliiiuiiL;' »irr Nordereu l'iliieii einen

IJntersebied /.wibclien Slciiorah/iis und SijiihlordUjiis. In jeiiei*

(rattunii- sind die Nordcren Tiliien mit dr<'i Ziilnu'n am Ani'.en-

rande versehen. \(ai denen dei' (tlx'fe ( snlihasalc) sehr kräfÜLi' i'^-t;

ganz anders liei Si/iiisl<ir(il<jiis. dessen \'(n-dcre Tibien si'bnväk'r

uihI liinl/äinnL: sind (i.. '.\. und 5. Zabn grölJer. 2. und 4. Zabn

kleiner). Die Stiielvc ndt liinlzälmigen Vor(kM'seliienen sin<l

Miinn(dien. (/rucilis Kvaat/. nnt \ier/.ähnigt'n ^^)rders(dlienen ist

jedenl'alls auf Wcil)ehen gegründet.

Das l'r()ji\ gidium ist kürze)' als bei Slcnorah/tis und das

l'vgidimn liillt senkre(dder al».

Sj/iiislonüyus ist der Gattung Mlcrorah/us sehr älndieli.

Mas bei der räumlielien JMitlermuig Non einaiider (Afrika. Australien
)

um so mehr aulValll. als die Valgidengaltuugen gleieli den

(eloniiden und Tricbiiden geogrupbisch meist sehr beschränkt

sind. Bei der neuen Gattung siuil die Seitenränder des l'rothiu'a.x:

vorn merkli(li autgeriidilel. nicdd so bei Micrortih/zis. Das letzte

Abdominalsegnu'nt ist kürzer und einlacher, bei Mirrorah/iis

aber größer, unterseits länger und aid' der .\Iilte mit einer groijcn

Grube versehen. Dieses Segment ist obei'seits ( l'i'o|)\ gidium) bei

Si/iuslocdlf/iis kürzer, der jederseitige Stigmeidvegel länger und

spitzer. Das IVgidium ist fast llaeh mal fällt ganz vertikal

a1>. so daii es von oben nicht sichtbar ist. Diese Gharakterislik

ist hauptsächlich von der xVi't Diiiitiliiii m. entnommen, da ich die

in der Sammlung des Herrn Dr. Kvaatz beiindlichen anderen

Arten der Gattung dur(di dii' Freundlichkeit ihres IJesitzers zwar

einer Ansieht unterwerlen konnte, aber keiner genaueren Unter-

suchung unterzog.

Stelt. enlomol. Zeit. 1S9T. 13*



Cliaraklcrislik von Sj/iiislor(tl(/iis : Cioiiei-ibiis SicDoraJßO cl

Microi'dUio coLiiialiis. C'dvpus sultp-aiallcliiin. jüirtiiii ])arc(' stjiia-

iiialiiiii. liaiid lai-ciciilaliiiii. siihiulidiiiii. pai'tiui dciisiiis s(|nain(isiiiii

( liraccipiic latcra jjcctoris al)(l()iiiiiiis([iie): pyiiidimn (|ii(m|iio et

])r()])VL;'idiiini (*ouiel•ti^silll( .s(|iiaiiHtsa. Pi'otliora .v (dytris ]>aul<t

aiimistioi'. l»r('\i(>i- (|iiani laüor. |miih' medium Icvilcr amplialiis.

8iijira modicc cftiiNcxiis. iicc cai iiiidaliis ucc iiodosiis ucf sulcalus.

mai'uiiic laiiliim lalcrali aidicc (•(iiisjdcue ele^alo. ut in SlcnoraU/o.

aiijiulis anli(is pi'udiiclis. I^lvtra jiarallcla, ])laiiala. h^i'ulclliim

mauiuim. IrJaiimdarc tcriiam lere 'oiiL!,iliidiiiis clvtronim parlcm

Iciiciis. ut in Sieiioralgo et MicrocaUjo. Pedes oraciles: tihiae

aulicae auuiislae. .^-deutafae. denticulis 1.. 3., 5. maj(uil)us,

2. et 4. miuuribuH
( j ), aut 4-denta1ae (iiee 3-dent-atae). deute

2. unuore fx?): tiln'ae mediae et ])()slieae extus iiiteurae. Coxae

mediae ))aruin iuler t^e separatac. Pro]) vü id ium bieve, eum

]\vi>i(li() (|uasi i)erpcudieulariter deeisum; lubereuia illius spira-

eulil'era aeulius ])i'udueta.

Die (raltüuu- ist von West- bis Ost-AIVika verbreitet. Sie

ist aid' die Spezies iiiinnhis licmi'uidct. f/racilis und ronre.vicollis

Kraal/, liclKM'tMi da/.u. \\o\(iu i<'li mieb übe'rzeuLit babe. Die

Deiituuu d<'r uiir uubeUauntcu xicrtcu Art ist niclit izau/. sicduM',

aber \\ alu'selieiulieb rieliliii,'.

J. Synistovalgus minutus u. >\).

Slrii()ral(/() cariniildlo .^imibs. sed uudto unuor. uitzer. Ibivo-

s(piauudatus. ejvtris taseia autemediana, cxtus abbreviata, spatioquc

siitiirali et apicali bdeos(piamosis siauatis: niaxillis valde elouüatis:

protimraec latiiuc (piam loiigidi'e. aulrorsum sat atteuualo.

d(»rs(( e(Ui\'e\o. inleuro. deuse puuctato. Juteo-scjuamoso: seutebo

maiiiu»: el\ I ri s Jiuielis (juadralis. baud loujiioribus (piam latioribus.

])ai-aliebs: tibiis autieis extu.s (|uiu(piedeutatis. dentibus aberui,<

miuoribus. deute juimo (supcriorc, subbasab) (uuniuui lere maximo;

])vui{lio et ])r(i])yiiidi() breviter naturale et idane aiireu-luteis,

ibo ad aj)ieeui paulo emargiaato: abdomiui.s inlVa et pectoris

Stoll. cntoniol. Ziii. 1897,
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laterilm^ itidcin. aurco-lutcis. iiic'<li<i liaiid coiiroi'Uui alltollavo

s(|iianiiilalo.

Long. Cdi'}). 2"
'4 nun.

Ya Luulc- Station in Südo.sl- Iva inerun. 800 Meter (ein

Kxeniplav, Zenker). jMus. Berlin.

Viel kleiner ah Sf. rarinnfafus ni.. dincli den Mangel der

drei nnltleren Längsleistcn des l'roiKilaiiis \i\n\ diireli die ITiiil'-

zühnigeii Tihien der Vordei'beine soüleieh /.ii iiiUer^clieideii.

2. Syiiistovalgus gracilis

Ivraal/,. Deulselie Kutoni. Zeiisehr. 1895, S. 63 ( Slniordh/iis].

Togo. IJisnia rekl)ii rg fin der Sannidmig i\v>^ l)r. Kraafz,

\i»n L. CNinradt entdeekt ).

3. Syuistovalgus convexicollis

Kraat/, a. a. 0. S. ()4 (Sleiioralgiiü'.

Togo, nisniarekburg (in der Sammlung des Dr. Kraatz,

\(in L. Conradt entdeekt).

4. Synistovalgus (?) ater

jS'onfiied, Berliner Entern. Zeitschr. 1895, S. 296 (ValgusJ.

Britisch Ost- Afrika: Mombassa.

Soweit .sich aus der Besehreibung ersehen lälM, gehört der

\'(iJgiis afcr Nonfried zu Sii7iisf oral gas.

Comythovalgus m.

Berliner Entom. Zeitschr. 1884, S. 166.

Corj)us parvum, breve, robustulum. laseiculis su[)ra largc

vcstitum, infra dense squamatum. Tibiae anticae in niai'e extus

dentil)us ((uinque, in femina tiibus armatae. Pygidium in utro(|ue

sexu totum ad perjiendiculum dehiscens, apice adeo reducto, in

lenuni aeuleus terebraeformis nullus. Pedes fere breves. Coxae

mediae. praesei'tim posticae iuter se valde distantes.

Die hierher gehörigen Arten sind kiu'z. dick-niid klein und

nut vielen Haarbüscheln auf dei- Oberseile l)ekleidet. Sexuelle

Enterschiede linden sich in der Bezahnung der Yorderschieneu,

Slclt. oiUuiiiol. Zeit. 1H9T,
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die Itciiii Miiiuirlicii riiiil'-. ln'iiii \\'('ilicli(ii diciziiliiiiLi' -iinl. Dic^r

(le.sclili'chlsiiiitcix-liicdc in dcv l>(v.aliiiiiiiu' il<'r Scliiciicii \\ iirdcii

lii^-luT lalsclilicli als Aiiiiiilcrscliicdc aurLidai;!. Kiii LcLiclxilii-or.

auch eine Sinir da^oii. ist niclit \ iirliaiidcii. Dai'i dieser ,MaiiL;i'l

eines LeLidiolu'ei's eine ^ erw anill>elial'l inil Iscliiionih/iis nnd

SlciKiralt/KS. die ein sojelies Or^an aiieli nielil l»e>it/.en. diii-eliaii>

nicht liedentel. /.eiul die iiln-iui' \(ill>l;indiL;(' \'erse!iii'(lridi('il

zwiselien fininilhordh/iis und den lieiden Lienannlen (iatliMiL;<'ii.

Sie ]<.«!. inen al> extreme Fiirnien in der Familie einander ;jeLi('n-

überiiestellt werden.

(_)li alle die im l'nh^cnden anrL;<'l'iihrlen Arien dieser ( !attimu-

\iin einander w irklicdi \ crxdiii'den sind, ist nicht Liair/. sicher, da

mii' einiL!»' nnliekannl idielten. so dalj eine l'riil'miL; nnl den lie-

Uainden nicht uenüucml \nri:en(Mumou werden kennte.

1

.

Comythovalgus fasciculatus

Scluinlierr. Sxnon. Insecl. 111. ]). lOS: Schaum, (iermar's Zeilschr.

I'. I']nt(ini. 11. p. o8(): Hurmeister. llandli. d. 1-jdnm. lll. p. 725;

F.du'aeus. Coleopt. CallV. II. p. M\.

C'apland. t'alVrarieu. ]S'atal. Mus. IJerliu.

2. Comythovalgus plumatus

Fahraeus. CulcDpt. L'allV. II. p. 57.

is'atal.

3. Comythovalgus sansibaricus m.

Enlom. ^'achv. 1806, S. 10: Stuhlmann's Ost-AlVika. 15aud

n. ('(.le()|.teren. 1897. H. I!»0.

Insel Sansibar nnd l'\'stlaHd Sansibar. G^ s. Er. (^llildc-

brandt ). Mus. IJi'rlin.

4. Comythovalgus pustulipeunis Kraat/.

I)euts(die Entom. Zeitscbr. 1883. S. 378; I89(k S. 382 Odh/iisj.

As(dianti. Sansibar (nadi Kraal/.).

Kraal/, schreib! die>er Spe/ies secdis Zahne an den A urder-

schioneii /u. was bei keiner audcreu Itekamiten Art dieser Gutluuu'

Stell, eiituinul. Zeit. is'JT.
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vorküimni. (Iciiiiocli scliciul die t^[)t'/J('.^ /,ii i'oitnj(\(ocal<jHS /.ii

neliureu, \\\v uns der librigoii BcseluL'ihuiiii iRTN-or-^chl. Sic .sclu'iul

dein C. saitsibaricus ni. uiii äliulielistcii zu sein.

r>. Comythovalgus villosus in. '^

Berlluer Entoni. Zeitschr. 1884, S. 166.

Mukeiiue in Baluba-LcUid. Coiitral-Afrika (Dr. 1'. Pogge).

Mus. Hcrliii.

Dir Art ist dem ('. fasciculalas recht üluilieli, aber (h'e

Klvlreu sind dunkel getlecdvt. die Faszikebi (lersell)en und der

l'rotiiorax \u'l langer, und der (il»ere Zahn der Yordcrschienen

des AA'eibehens viel kleiner als bei fasciculatus $.

Griseo-albido-sqiuimosus et iaseieulatus, faseiculis niulto Imi-

gioi'ibus quam in C. Jasciculato; jjronüto faseiculis 10. quorum

dlstiuctis 5, utroque clytro 4, propygidio et pygidio 2 (binis)

obsitis; elytris macula oummuni eircascutellari maculis([ue dnabus

ininoribus utriusquo discoidalibus. deinceps [)ositis. atro-l'u^eis,

ornatis; tibiis peduni antieoruni tridentatis. dente su})eri<)re iinnuto,

nudto minore quam in C. fasclrulalo.

Long. corj). 5 mm.

6. Comythovalgus aennüus n. sp. j V-

Supra ochraceo-.squamosus et Iaseieulatus. l'usco punmi inler-

mixtus, seutello laete llavo. peetore abdomineque infru crc.'taeeo-

sqiiamosis, segmentis al)dominalibus lateraliter laetius inarginaiis,

pedibus brunncis niveo et griseo dense squamosis; capite flavo-

l'usco, fronte leviter faseieulata; prolhoraec longiore quam

latiore, supra 9-faseieulato, faseiculo diseoidali simplice, fascieulis

posterioribus interdum ol)seunoribus; elytris macula eircascutellari

plagaque pavA-a oblonga diseoidali atris vel atro-fuscis, utroque

elylro faseiculis 4 ornato, longitudinaliter fere seriato et margini

extcriori partim ])roj)ioribus quam sulurae. iascieulis humei-ali,

secundo, tertio aequo modo inter se remotis: pr(q)ygi(li(i et pygidin

singulis bifascieulatis.

Long, eoi'p. 4—4.5 mm.
Stctt. entomol. Zeit. 1897,
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N (I imI - K Ulli er II 11 : .1 oliii ii ii - A I li rccli I ^- Ik") lic iiiii J']Ier;niU'ii-

Ser, 400 m (2!). Mäiv. und T). August JSOO, L. Couradt).

Dem C. siliisibdriciis m. äliulicli. alici- mehr bräuiilichucll):

l'i'(»llini-ax läiiu'i'i' iil> lircit. iiiil iiciiii i:t'llK'ii Ilaarliiiscliclii. Vdii

(IciH'u (\ry cciilralc iiud die hcidrii liiiilri'cu licim
J*

Kraim Ms

scliw ai7,liraiiii sind. I-'liiL;cl(U'(d\rii diiiikclLicIl) litvcliiijipl. jede iiiil

\U'v diiiil'.clLicIltcii Ilaai'lMisclielii. wir lici sdiisilxirlcNs. tU'v diillr

(liiiik-r der Mitte stellende) iiiiieii scdiwarz. aul'eii uclli. ein uc-

iiieiii>a!iiei- Fle(d\ um das helle 8culeHinii und ein kleiner lünu-

lieher Flecdv auf der Seheihe sehwurz.

7. Comythovalgus nnicolor n. sp. v.

lMiic(»l(»r. (lehraceiis \cl melieiis. imiiiaeidat iis. protlioraee

l»ariim loiiLiicuv quam latiure. jd-faseieulatd. rasciciilis diiahiis

discoidalihus di^tiuete disjiiiieti''; ejvti'orum lascieulis hiimerali.

secundo, iertin iiiae(|ualiter inter se reniotis, secundo l'aseieulo

liumerali propiore (|iiaiii illo feiliii.

Long. cuvp. G nun.

S üdos t - K a iiierii n : T.oloddrl" (Februar bis Mäiv. 1 SO."!

L. Coni'adl).

Einfarbig okergell) hesehiippt iwid behaart, grüljer als (['w

Norige Art.

Pygovalgus m.

Herliner Eul.un. /eilscdir. 15(1. XXMII. 1884. S. IOC.

Hierher geluiren \'erhä!tnil'imäljig große, aiisehidicdie Formen,

die theilwcise diireli seluine F'iirbung ausgezeichnet sind. Auf

der ()b«'rseite des lv(')r])ei-s belindeii sieh mehr (i(h'i' weniger deut-

liehe, abstehende lhiarbii,-(diel. J)er IvTu-per ist Mcder so schlank,

wie in dw (bittiing IsrlniordU/i/s. iMich >(• kiir/, und gedrungen,

Nvie bei C()tN{illi<ir(i'(/iis. \^rr Pidllidiax ist merklieii sehmäler

als i\vv lliiitei'körjK'i' lie/.w . die beiden Flügeldecd-cen zusammen.

Das rvgidiuni erscheint siib\-ert ical. ist beim AVeihehen melir

\"org(;.stre(d<t und mit einem Stachel in (le;-talt einer Legeröiu'c

ver.sehen. Die \ order.--cliieiieii de.- Männchens \\\n\ Weibchens

Slctl, eiiluniol. Zeit. 1S07,
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sind \i('iv,äliuiLi'. dci' drille und \ iri'tc Zaliii sind die grülilcu.

Die laiierseite ist sehr diclii I)esiduii)pt.

FiS sind Itis jol/,1 mir Ai'leii aus dem lr(i])iselicii l'rwald-

uclüct Wesl- AlVikas hekaind.

diaraklcristik: Gciuis cxiiiiiiiiii. niauinliidiiic iiisi^nc,^ lunuas

|tra('l»ciis. rorjnis \ alidiiiscidimi. siipra cl iiilVa (onl'erlissiiiic

M| II a in II I i>sii 111. '.'I\|»('iis aiilici' iiilcucr. ro I ii ii d a I ii s aiii in

nn'dio inaruiiiis aiiliec a c ii in i n a t ii s. I'i-(iili(ii-a\ clvlris diniidin

anuiislior. anlicc bidciilatus. Elvlra lala, planala. e hasi IcNÜcr

allemiala. [ireviora (|iiain loun'iora. ad apicein siimulii roluiidala.

Tiltiac anlicac ([ iiadri den I a I a r. diMililnis Icriio el (jiiarlo

ma jdi'iluis. luic liasi a[)pr(i\inial(). 'l'iliiac iiMsleriurcs cxliis {[r\i-

lalac; niclaiarsiis pediun iiilcnncdionini ai'tirulo sccinuht ae((ua]is.

])osliconnn ai-fu-uln seeimdo [t-aiilo ioiiuior. l'vLiidiiiin siil)doeii\-e

\v\ levilcr pnilracliiin. in mare ad apicrin ein arui iia t ii in et

niodice l)ia})ieatuni. in Temiiia terebra biapieafa (sc(iii(l.v ni.)

exslnicluin.

Xiir von F. .'iCijtKix m. ist das Weibchen bekaiuit, dessen

Legebohrei- an der y])itze gegabelt ist. Es mag sein, daß das

nnbelcanute Weibchen der beiden anderen Arten die gleiche

liildung besitzt.

I. Pygovalgus insignis m. J

IJerlinei" Entom. Zeitsclir. 1884^ S. lÖG.

lireviusculus. ilaviis. l'uhd et l'iisco variegatus, bellus. proiidto

lascieulis fiiscis ornato. clytrortim taseiculis fuscis vel t'usco-atris,

apicalibus l'ulvis; elytris p-i-aeterea llisciis duabus mediis, intra

abbveviatis, atris jiracditis. serie squamanan suturali rulu-ruha;

pvopvgidio medio pygidiü<|ue laete ilavidis, l'ulvo-lasciculatis;

pectore et abdomine eretaceo-albis. lateraliter leviter llavo-suffiisis,

peilibus albis et ruiesceutibns; cpistomate anficc paniin impresso,

mar^ine inlegro rotiindabt; p rot hora i-c aiilicc bicariiiato tiiberi-

bus(|iie practerea octo l'asciculatis exstracto. in medio ipso disco

lascieulis duobus- tibiis aiiticis extus obtuse qnadrideiüatis. denle

Stett. eiidiiiioi. Zeit. IS'.lT.
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r-iilt|ia.'-ali cl iiH'diaiio r(jlMi>ti^. ticiitr Ici'lin nihidi-c. ([iiartu apicali

rnbiibliilo: coxis iiilt'niu'diis luaui;^ iiitci' sc ai)[iiM\iinatis (|iiaiii

in liciicro CosiiiurdU/o. sed iiiagis disjanlihiis (jiituii in PijgocaUjO

scqiiücc: |»\uidio l)il'asci('ula I o. ajticc siiiuato. auuulu siiiiis

iili"u<|Ut' rasciculo |iar\(i fxstrin-ld.

Long', ('(»rp. iKr> mm. lat. a.?") nun.

Ausgezciclnii't dun-li seine (irriiic und l'u^ll^|•^^lhli^ll(• Fai'ltung

<l('r Ohcrscilc. mit duidvlcn JÜndcn und llaai'biisclicln. nnlcrsüits

M eiß mi( gelblifluMi f^cilcn. I'^riilicr liicll icli das iy|iisclic SliUdv

l'üi' ein Weibclicn: da mir abrr J(,'l/,l eine /.NM'ilc na]u' \('r\\and(e

H])t'/Jes (^cqmix m. !^). sowie Alien der nahe mtw andien neuen

(latlung Cosinor(i!(/us vorliegen, so sj»richl alles dal'ür, daß das

\on mir ]. e. beseliriebenc Sliiek ein Männehen ist.

Das Exemj)lar a\ urde \on Dr. 1*. Pogge bei -Mukenge

in IJahiltaland (Centrales (Vtngo-Gebiet, 0'^ s. Br.) Glitte Sep-

tember '1(S8I gefunden. ]\Ius. Berlin.

VÄn als var. cinerea m. zu beschreibendes zweites Exem-

plar ist aschgrau mid graubraun mit eclnvärzliehen Faszikeln;

l^ygidium und l'nter«eile weiß, jenes an der Basis jederseits gelb,

auf der ^litle inid am Ende ohne Faszikeln, aber mit Spuren

\o\\ zwei Ibickern auf der ]\littc, schwacher mittlerer Längs-

lurche und stark ausgerandeter S})itze.

Griseo-cinerea, nigro-fasciculata, pcctore, venire pAgidlixpie

albis. hoc band l'ascicnlalo et lateraliter ])ro})e basin llavo.

Eong. corp. 9,5 mm.

B'ei Mukenge in Balubaland im Octol)cr 1882 von

Dr. i'. Pogge gefunden. 3Ius. Berlin.

2. Pygovalgus albiventris

Fairmaire. Ann. 8oc. Entom. France, "1893, p. 142 (Vahiiiü).

IJbangi, Gebiet des oberen C*ongo.

Die Art geluU't, nach der Beschreibung zu urtheilen, ohne

Zweifel zu P]igovaIgus und ist dann nahe verwandt oder identisch

mit /'. itiai(/tiis m.

StcU, cntoniül. Zeit. 1897.
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3. Pygovalgus sequax ii. s|>. $.

15rc\is. niliii.'-liiltis. Iddis liisciis, opacus. tci-rco-iiiiiln-iim^.

cinircitist-iiiK', ^(iiiaiiKt.'^iis. hreNÜcr >^\\\)vn ra^i-iciilaliis. itcdilms lolis

iis(|iic lul (iiiuiics (k'iisc s((iiain(isis: (>[) i;^! (ima I c aiilicc lucdio

auiiiilalc urolracid et aciiiiiiiiald : ji rol lict ra cc nicdio loiiLiiliidi-

iialilcr sulcaln. liilK'i'iliiis diiolms aidicis aiiproxiiiialis. duixi

lascicidis |)i'aclci-ca ncld cx.-iiiiclis. liinis aiitcrioriliiis. liiuis iiu'diauif^.

liini^ lalt'i-aliliiis. hiiiis [)(l^li(•is: clvlri.s la^cieidis rdiitidiirilais

luiiKnilMis cx^trudis: lihiis aiiiicis calcarc ciirvalo aciiiiuiiald

ni-at'dilis. calcarilms lilüaniin iidcnncdiariim d [xi^ticaniia ciir\alis.

falcaiv ('xtcridfc altcrd Ccrc diipld bi'c\ior«': i'oxis iiilcniicdiis

cdiisiiiciic iiilci' st' api^ti-dxiiiialis; p\i:idid siiiiidicc.

:,; 'Tiliiis aiilicis laliiiscidis. fdiiilrr cxliis ([iiadridc'iilalis,

dculc priiiid (hasali) dt'iil('((iic sccmidd (Milniicdiaiid) ndiiisüs,

dndc (crlid luiiioiv. dculc ([iiaild ( a[)i(ali ) sat [»rddiictd. 'l'crclira.

sii|ua liicariiiala, Itasiii versus plaua. apicc IcNitcr laliiu-r et l'urcala.

Ldu;j,-. corp. 10 nuu.

Ik'i Kisuia rckliui-L!, iu To^o ((_>l)er-Guiucu ) iui Husedi

aid" lldlz sil/A'ud in ciueui ^\ cibliclieu Exoini)lar am 8. Jiuii 1893

\t)u Leopold Cdiiradt cutdeckl.

Uemerkonswcrth ist an dem einzigen vorlit'tieuden E.xemi»lar

die kurz iial)ellVjrmi,2,e Spitze des Abdonnualstaehels, Mährend

dieser Lei CoxmocaUjiis ? (couradti m.) zugespitzt ist.

Im Uebrigon weicht diese Art von /-'. insifjiii:^ (huch die

diudvcUiraune Färbung der Olierseite und die kaum hellere ruß-

braune Färbung der Unterseite, namentlich aber durch den schmalen

Zwischenraum zwischen den Mittelhüften ab. Ferner ist das

p]pistom vorn in der Mitle winklig zugespitzt, liei iiisi<jilis ab-

gerundet. Die Bezahnung der vorderen Tibicn ist last ebenso

\\ ie bei iiisif/itis ,^, nur ist der dritte Zahn dem vierten (oberen)

gleicli großen etwas mehr genähert. Für die gleiche Bezahnung

der beiden Arten in beiden Geschlechtern mag der obige Befund

Beweis sein.

Stett. cutomol, Zeit. 1S9T,
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Cosmovalgus ii. n'.

fuMiiis (wfclleus, ])rac,--luuti(>rcs lamiliac loniias })raebciis,

-gcneri Pi/fjovalgo siuiillimum. coi'poi'C aiitcm minus brevi. 8u])ra

(Icnsissimc srnianiiildf^o. pcciorc al)(l(tmine(|iie ('onferti.ssinic vi bre-

viler villosis. C'Iypcus aiiticr in medio impvessus. margine

aiitieo nicdio siiiualo. l^rolhdiax ut in Fygoraigo. Scutclluiu

lire\ins v\ augiistiiis. Klvlra n(iinnnii(uani lonuiova. conjuncla

ila l(in;^a ut laia. Tibiac antictie in niaie (juinquc deiitibn-

armalac. dentibus secundo et quarto ceteris brcvioribus. in iVnnna

dentibus (Hf-\iinctis tril)us. Metatarsus peduui inteiincdioruni ot

posticoruui articulo t^cciuido accjualis vcl paruni lonuior. Coxae

niediae inter sc latius ^eparatac. Pygidiuni dcclive, in niare

apice rotiindato. in j'cmina mucronato (terelira exstructo).

Dieser A'algidenty})us siebt der Gattung PtigocaUjua scbr

iiabe. soMobl in der Ausbildung der Oi'gane als in {\vv K('>r])er-

größe und dem Ausseben. Aber die Bezalmung der vorderen

Tibicn ist eine andere; denn diese sind im männliehen Gescbleebt

deutlieb fün l'/ilbnig. der /.weite und vierte Zabn sind kleiner

als der erste, dritte und fünfte, im weiblicben Gesebleebt jedoeb

(ronradli m.) sind sie dreizäbnig und zuweilen mit einem

scbr kleinen sebwaeben Zabne zwiscben dem ersten und zweiten

Zabne ^•ersebell. Ferner sind die Eljtren et^was länger und

ziisanmuMi ^-o lang wie breit. Das Pygidium des Männcbens ist

abgerundet und beim M'eibeben (coiiradli ni.) mit einem langen

s]t iizen Legebübrer verseben. Die Bekleidung der Unterseite be-

stellt aus kurzen diebten Zotten, niebi Sebuppen. SeblieBlieb

ist dcv Kt'irper länger als bei Pygoi'ülgus.

J)ii' Summe dieser Unlersebiede deutet si>gleieb eine selbst-

stündige, -son Pggoralgiis vevsebiedene Gattung an. Und da die

lyi)isebe Art C. coiiradli m. iiiebl allein stellt, sondern eine

zweite .Vrt neben sieb bat, so tritt (.1er Formentypus, der din-cb

Cosiuocalgus bezeiebnet wird, uuj so besser in die Ersebeinung.

Die sexu(41e DilVerenzirnng ist bei Cosmorillgus weiter aus-

gebildet als bei Pggoiuilgiis. da die Vorderselnenen der beiden

SiGlt. cnlomol. Zeit. )SiiT.
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Gescbleclitci- in jener Galiung vei'sehieden yezähiit sind, bei Pijgo-

caJgus abei- die gleieb.c I'ezabnuiig zeip,eii.

Das \veibbebe Geschlecbt i.st nur \'on C. cotiradll m. be-

kannt und bei dieser Art (Uircb einen spitzen Legebohrer aus-

gezeielmet.

In Co.'iiiiordlyiis haben die l)ekannten Yalgiden AiVikiis

ihren IIühe[)unkt errcieht, denn es ist die einzige Gattung, in der

zugk'ieh neben dem Vorhandensein einer Terebra aueh ein sexueller

Unterschied in der IJezahnung der vorderen Tibien bcsfeiit. Dazu

kommt die bedeutendere Körpergröße.

1. Cosmovalgus conradti n. sp. J^$.

Diese hübsche Art hat mit Pygovalgus insignis m. einige

Aehnlichkeit, sie ist aber größer und im Speziellen mebrlach

unterschietlen; das Elpislom ist vorn stärker eingedrückt und am-

Vorderrande ausgebuchtet: die Fasciculatioa des Prothorax und

der Elytren ist eine andere, auf jenem sind die beiden seitlichen

Höcker des Yordertheils mit stärkerem Haarbüschel, und die

Mitte des Rückens nur mit einem lUischel versehen, die Elytren

mit nur drei (statt vier) IJüschclii. und die l»eiden TUiscliel des

Piopygidiums sind viel stärker. Die Elytren sind länger. Das

P3'gidium ist an der Spitze abgerundet, nicht ausgei'andet. Die

vorderen Tibien sind fünfzähnig, statt vierzähnig. Die Unterseite

trägt ein sehr dichtes und kurzes zottiges Haarkleid von bräun-

lich gelber Färbung, nicht ein A^•eißes bis weißgell>es Schuppen-

kleid. Schließlich sind die Büttel- und Hinterliüt'ten weiter von

einander getrennt.

In diesen rnterschieden tritt die generische Versclnedenheit

in den Vordergrund, und die äußere Aehnlichkeit ist nur eine

Convergenzerscheinung.

Diagnose: Flavo-t'ulvus. t'usco-signatus, densissime squamosus

vel s(|uamato-villosus, iasciculis pi-ouoti novem, utriusque elytri

tribus, propygidii et pygidii binis; elytris vitta suturali communi

})ostice mox abbreviata iasciaque sola ol)li(|ua brevi postmediana.

StcU. entomol. Zeit. 1S97.
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ciiiii illa iilriii(|ur C'oiiiit'xa. ItU'lis. lla\is oi'uatis- pcdilms den-

sissime squainulosc l'iilvo- vcl l'usco-pilo.sis* pcetore al)(j(iiniii('([ii('

c'oul'ertiin l)i'cvitcr t^oidide lii'iscollavo-villosis- ej)! st oiiia t e antice

impresso ct. sinualo. subnitido: pi'o t lirn-ace anlrorsiim votiuidato-

alteniiato. postiec idriiiquc rccte aniiiduto (angulis i])sis puido

rotundalis), in dovso lasciculis (juatuov aHtcriori)»iis. «jnatiuir altcris

posterioril)us. iioiio solo mcdiano: elvtris sinaulis Iksciordis Irilius.

iiiio liiiiiicrali. altevo apifali. tortio sid)a]ii('ali. I'cre mai'iiiuali:

steril is et abdoniine cdul'ertiin ui-isco-. latcribus i'uscd- \r\ nilb-

S(|iianiosis: til)iis inediis et posticis cxtiis Ibscicidatn-dcntatis.

j Tibiis aiitieis ^-dciitatis. ticiitiltiis I.. 3.. ."). luajoribiis:

pygidio apice rotuudato setiibsqiie inaruiiialibus aj)i('abbiis vcstilo.

$ Tibiis anticis 3-dentatis. iidci-diiin deiitieiilo practcrca

niiimtissiiiKi iider deutes Mipcnim et intei'iiiediiun exstruetis:

pygidio l'idvo - eiliato aciileo(|ue jiorrecto terebraelbrnii uigro.

acutissiino. lc\it('i' llcxuoso (apiee pariim rceurvo). siijira Idii-

gitudinaliter cariiiatu exstniclo.

Long. eorp. Jl —12.5 mm.

Südost -Ka nierii 11 : Ldlodoi-f (Feln-iiar bis März 181)5.

Leopold Conradt). Mus. IJerlin.

2. Cosmovalg-us inornatus n. sp. J.

l'^lavo-t'uivo-innbi-imis. elytris suluram \'ersus pro])e basiii

et pone medium dijutidi'ibus. melasterno et abdnmiiu' medio griseis;

epistomate antice impresso et simiato. glaltro: ]>rotliorace eonvexo,

ante seiitellum siiiuato. supra pauIo iiiaequali. sed vix tiiberculato,

luberenlis lantum duobus postieis basin versus elytroruin spcetan-

tibus; elytris simplicibus. planatis, band lasciculatis; tibiis anticis

extus 5-dentatis. mediis et postieis exlus simplieibus: coxis mediis

ei ]iostieis periiulc late distantibus ac in ('. conrddli; jtygidio

simpliei'. apiee iufegro. rotuudato.

Long. eorp. 10.5 mm.

Xord-Kameru n: Joban n- Alb rci-b t s iirtlic (II. .Vugust

189G. Leopold Conrailt). Mus. Üerlin.

Stctt. en!oniol. Zeit. 1S',)7.
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Die&e Spezies ist ausgezeicliuct tliireli den Mangel an dor-

salen Hockein und Faszikeln aul' dem Prothorax, den Elytren,

dem Propvgidium und Pvgidium, sowie durch das Fehlen eines

Zähnchens an der Außenseite der Mittel- und Hinterschienen.

An Stelle der Faszikeln beünden sich auf dem Pronotum dunkle

Flecke in dem braungelben dichten schuppig-haarigen Filze.

Lobovalgus n. g.

Obgleich auch die typische Spezies dieser neuen Gattung

durch eine ausgebuchtete Spitze des Pygidiums gekennzeichnet

ist, ein Charakter, der mich l'riUier veranlaßte, sie noch für eine

Angehörige der Gattung Pygovalgus zu halten, so muß ich diese

abweichende Form doch für den Vertreter eines besonderen

Formenkreises halten. Denn der Körper ist merklich schlanker,

dazu kleiner; das Pronotum ist hinten zweilappig, mit weiter

Ausbuchtung in der Mitte des Hinterrandes zwischen den beiden

Loben, und auf dem Rücken von zwei Längsrippen durchzogen:

die Tarsen sind länger und die hinteren Tibien ungezähnt. Da-

neben sind die vorderen Tibien wie bei Cosmoralgus gezähnt,

von welcher Gattung sie sich sonst ebenso oder noch mehr unter-

scheidet wie von Pyyoralgas. Die Unterseite ist dicht beschuppt

wie in dieser Gattung.

Charakteristik: Corpus invalidum, supra et infra confertissime

squamulosum, pronoto elytrisque (callo apicali excepto) haud

l'asciculatis. Clypeus antice medius subsinuatus. Prothorax

paulo longior quam postice latior, prorsum attenuatus, dorso

longitudinaliter biearinatus, carinis antice altis, acutis, postiee

eonvergentibus; pronotum basin versus elytrorum latim-, bilobus,

in medio margine ante scutellum profunde sinuatum, lobis sub-

acutis basin elytrorum tegentibus. p]lytra depressa, simplicia,

prothorace conspicuc latiora. Pedes graciles, tarsi elongaü,

metatarsus pedum posteriorum articulo secundo conspicue longior:

tibiae pedum auticorum quinquedentatae, denlibus J., IJ., 5.

ceteris longioribus, intermediorum denticulo uno armatae. postieorum

integrae. Pygidium apice sinuatum, biapicatum.

Stell, entomol. Zeit 1897.
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Die einzige Spezies i^\

Lobovalgus glabratus in, q

Berliner Entoni. Zeitschr. 1884. S. 16(;.

Mecliocris. gri.seiiy, conlertissinie griseo-squamulosus, 8U])ni

lirunne^^ceiis. el\ tro utroqiic ninciila gri.^ea diseoidali postmediana.

inlus Jiii-eata. siiliornato. callo apicali marginequc propygidii

ulrinque leviter laseieulatis; protliorace angusto i);uil(i longiore

([uani latiore, antrorsinu aüemrato. ante Hcntellum siiuiald. in

dorso longitudinaliter bicarinalo. eai-inis medianis suhparalleli.^,

deute iniieo ante a])iceni exslructis. antice aeutis, po'^tiee evane-

f^centibus, nutx nullis. nravgiiic latci'ali tlexudsc suhearinato: elytris

])lanatis: tihiariiui auticannn dcnliltiis a])icali. tertiu, sultliasali

niajoribus. .-ccundo el (|uarl(i inindrilnis: tavsis gmcibbus. postieis

])his dupid iongioribn^ i|iiain aiilicis: pygidio longulo band

l'asciculato. jtostiee biapieab). iider apices pvorunde -iniiato.

Long. eorp. (i.5 mm.

Baluba-Land (eeulrales Congogebiet. ßo^i^i-j; ^lukenge

(in der Zeil \«)m '-^(i. Jidi bis 10. Se])tember 1882 üefanüen.

Dr. P. Pogge). ein ]-]\ein]»lar. Mus. IJerlin.

Ganz, nbiic I biai'biiscbcL nur am Kiidbiickcl der ICIylren

und jederseils am Propygidium mit gel)üscbel(en Ilaaren: ober-

seils ui-aubraun bescbu])j)t. eine liellgraue 3Iakel auf jeder Flügel-

decke liinler der .Mitte braun begren/,1. Proiiolum länger als

breil. auf der Mitte der Länge naeli mit einem nach vorn ver-

laufenden. \nn luilien Kielen eingelal5ten. liinten abgekürzten

Kanäle, liinten beiderseits Jlaeldniekerig. llinteilarsen lang, doppelt

so lang als die Sebienen.

Oedipovalgus n. g.

Diese F(n'mengriq)])e bat insofern etwas Pesonderes gegen-

idicr den anderen Valgidengattnngeu, als die Tibien di> liintersten

Peinpaares aullallend dick sind: sie ersebeinen stai'k blasenformig

gesellwollen, verdünnen sieb aber kurz vor der Jkisis zu der

gewöbnliehen Stärke. Ueber die Bedeutung dieser merkwürdigen

sielt, entomol. Zeit. 1S',)7.
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Bilduiiti- läßt Ach kaum (_'t\vas mullimaßea. Da beide Gcsolileclitev

die gleiche Auszeicliming au den Iliuterscliienen haben, so konnnt

ihr ge\A"iß keine sexuelle Kedeulung zu. rhvsiologische Gründe

sprechen auch kaum für Springorgaue. Nicht ausgeschlossen ist

in Fällen solcher Art die Annahme eines Sinnesorgans- doch

Aveiß die Xatur bei Sinnesorganen sich mit vei'hältnißmäßig viel

kleinerem Raum zu begnügen, z. B. bei den Loeustideu. welche

ein als Gehörorgan angesprochenes, wenig auilallendt's Sinnes-

organ an den Yorderschienen besitzen.

Auffallend ist der lange Dorn an der Hinterseite der dicken

Hinterschiencn nahe dem apicalen Ende:^ er hat ohne Zweifel

Beziehungen zu der Verdickung, da er sonst bei Yalgiden mir

unbekannt ist. Er erscheint wie ein Stülzoi-gan beim Sitzen,

aber da nichts Näheres iUu'r das Leben des Käfers bekannt, so

scheinen Muthmaßungen keinen weiteren Werth zu haben.

Im Uebrigen gleicht Oedipocalgus anderen A'algidengattungen

sclu'. Der Körper ist überall dicht beschuppt, auf der Oberseite

dtudvcl und etwas fleckig, aiü' der Unterseite weiß. Der Bro-

lliorax ist viel schmäler als die Ehtren, etwa wie bei Comyiho-

ralgus und Pijfjoralgiis, länger als breit, mit einer breiten mittleren

Längsfurehe, tue sich nach vorn und hinten verbreitert, und

scharfkantigen, voi'u und hinten leistenförmig aufgerichteten Rän-

dern dieser Furche. Die breiten Eljtren haben je zwei Tuberkeln,

eine humerale und eine zugespitzte apicale. Die Vorderschienen

sind in Ijeiden Geschlechtern siebenzähnig. die vordeieu dre^

Zähne sind länger. Die breiten Mittelschienen tragen in der

.Mitte der Außenseite und an der Spitze einen Dorn, die ver-

dickten llinierschieneu am apicalen Ende außen einen fast rcchl-

winklig abstehenden langen spitzen Dorn und abseits von tlem-

selben nach innen zu die beiden gewöhnlichen Sporen. Die

Tarsen sind nur mäßig lang. Die Hinterhüften stehen weiter

auseinander als bei ]'algiis. Der beiderseits am vorletzten Ab-

dominalsegment sitzende Kegel mit der an der Spitze belindlichen

Athnnrngsöffnung (Stigma) ist hier besondi'rs luich. nämlich fast

Stett. enluniol. Zeit. 1S97. 14-
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(loniliuMiiiii-. Das oongi'iiirl mit den iilirii>en cxiremcii Üildiinufii

dieses eigeiitüQilichen Valgidenlypiis.

IJeiin Weibehen verdünnt sieh das letzte Segment (h>s Ah-

domcas alhiiählieh und geht in den langen dünnen Legi'l)ohi-e r

über, der am Grunde uieht so deutlieh abgesetzt ist, wie bei VaUjiis

und Pi/gov((l(/ns.

Charakteristik: Corpus sat rohuslidinii. })his minusvc graeile.

supra vi iidVa couiertim scpiamosum, elytris prothoraec^ uudto

latiorii)us, hoe longiore quam latiore, illis tubereulis duobus

exstruclis. allero humerali, allero aeuto apieaii. Tibiae pednni

antieorum in ntro<|ue sc.xu extus 6- vel 7-dentatae, peduni

posticoi'inn in ulroque sexu valde et tere vesieulosc inllatae, ad

basin autem tenues. iqücem versus extus aeuleo longo cxslanlc

armatae. Coxae mediae et postieae late inter se distanles,

St'gmentum dorsale abdominale paenultimum utrinque aeuleo.

ad apicem stigma gereute, l'aseiculisque duobus tenuibus

medianis exstructum. Femina aeuko abdominali apieaii, e ])vgidio

ipso orto, retro porreeto, sieut terebra gaudet.

Die bis jetzt l)ekaniiten Arten dieser Gattung (3) sind nur

in Kamerun gefunden. Dir Art oedipus ist sehon von Gcr-

stäeker beschrieben, während die beiden anderen neu sind; alle

drei Arten belinden sii-h unter der gUinzeudeu Kamermier Aus-

beute Leopold Conradt"s.

1. Oedipovalgus oedipus

(Gerstäeker, Milth. d. naturwiss. A'er. f. Neuvorponimi-i'u und

Rügen, JS82, S. 3(;.

Kigro-biunneus (interdum testaico-ln innu us). nigro- et griseo-

i'l l'iisco-\ aricgatus. albo-sli<(us. ])ronolo aiilicc et posticc l'uhd-

t'asciculato, cljtris griseo- et rusco-vaiifgalis. I'aseiis duabus li-ans-

N t'rsis nivco ;»lbis ornatis. callo apieaii (k'ntil'ornn' intra rul'o-

s(piamoso, Serie bre\i squamarum nivearuni prcqx'sului'ali

postica- tarsis i-ulis: eaj)ite supra toto riilo- \el brunneo- ereete

setosis; piHUMjtit ad niaigincni antieum (knte medio interearinali

Slclt. cnloniol. Zeil. 1897.
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cxslniclo: liliinruin ]»<»s( ica vii in pari«' iiillata pariiiu longiore

((traiti laiioi'c. iiiliis <2;i'i^('C)-.c;(jiiaiii()sa. aciilcu posiicd niiiiime

arcuaid. acutissimo, r ii fo -
1) ni inico.

.Mus: pygidid dciisc allx) -s(j iiamo.s<i, 8<|iiamiö decuin-

beulibiis. basiii versus ruruln. iitriiHpie ad iiiaruiiicni Icviter albo-

fascieidalo, apicc piloso.

Fi'iniiia: pviiidio rid'o. laxe ilavo-, anlicc fusfn'squamoso,

postice scusiin augiistc })i'ul(»iigab), parle ]»rol(iiiLiata sat longe

aeideata. lerebrani >iinulanie.

Long. corp. j$ 5.5 —6 mm.

Kamerun: Johanii'- Allireehtsbubc am l^llefaiiteu - See

(während der Monate Januar, März, April, Mai, Oetober, Novem-

ber und l)e7.eml)er. am 26. November 1895 auf Gesiräucb,

L. Conrad t): Victoria (nach Gersfäekerj. Mus. Berlin.

2. Oedipovalgus nigrescens n. sp. ,^.

Obgleieb diese Spezies dem Or. ocdipuü sebr nahe ver-

M-andt ist, so ist sie doch von ihr gut zu untei'scbeiden. Sie ist

oberseits dunkler, sanr.netscbwarz mit scbwaehen bellen Zeich-

innigen; die beiden schneeweii5en schmalen und zerrissenen Binden

der Elytren steben ganz scbräg und nicbt quer. Der Kopf ist

glatt, nur unsclieinbav zerstreut und kurz behaart, bei Oe. oedipus

aber mit rothen und braunen aufrecbt stehenden Haaren ganz

besetzt. Die Schuppenbekleidung des Pygidiums ist eine andere.

Der verdickte Abschnitt der binleren Tibien ist dickei-, breiter

und schwarz beschuppt: der Dorn der hinteren Tibien ist schwarz,

bei Oc. oedipus roth.

Charakteristik: Oe. oedipo similis, supra autem fere totus

ater, griseo- tantum et albido- parum signatus, pronoto postice

brunneo-fasciculato; elytris parce albo-griseo- et nigro-squamulatis

fasciisque utroque conspicue obli({uis niveo-albis, angustis

ornato. callo apicali dentiformi infra albo-squamoso; pedibus

nigrls, tar-^iis brunneis vel nigris, femoribus pcduui posticorum

supra rufo-squamatis, squamulis albis interspersis; capitc supra

Stett, entomol. Zeit, 1S97, 14*
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glabro, vix vol parce et brevissimc piloso: pronoto ad mai-gincin

aiiticuin dento mcdio iiitfrearinali exstruclo; tii)ianiin posti-

cariiiu parte inerassala paulo cra-.sioiv, iioiiiiiiii(|uaiii loiiLiioi'c

quam latioie, aculeo ])Oslic() Icvitcr arcuato, aeutis^iiiio, iiigid.

Mas: pvgidio nigro i. v. s([uaniis nigevrimis crectis

oltsilo. ante a})i(:'('in ])ault) alho-srjiiamato.

Fi'inina igiiola.

Long. i-<n-[). 5,5 —6.5 nun.

Kaincruii: Jolia im - A lln-ccli I sli(»he (27. März. 6. April

und 5. Octol)!']'. aul' Cicstiiiiicli. von Leopold Conrad t entdeckt ).

Mus. Lerlin.

3. Oedipovalgus fulvus n. sj». ,^.

Toi US l'ulvns. riil\-o-s(|iiani(isns. peclore aulein et ahdoniine

dense allMi-s(|uainosis. proiiol(»(|ue s(|iiaiiiiilis alliis iKininillis praedito:

elvlro iili(ii|ue Ulla \il1a nilo-riisea propesutiirali. aveiiala. ]iosl-

niediaiia. exliis divergente s(|iiaiiiulis(jue siiigulis alliis olisila,

onialo: pedihus It'slaeeis leviter s(|uaniaiis et pilosis. tihiis posli-

i'oniiii llavo-serialis s(|iiaini>(jue Ha vis niagnis vestitis: pronoto

in inargine anlieo inedio liaiid dentalo. carinis diialuis anliee

paiiln appi'o\iinalis. posliee riilvo-liifaseieulato. i'aseieiilis niagnis.

spalio e(inea\-o iiiler se separatis- libiis ])ostieis valde tuniidis

lla\is. lainiiia til>iali lateraii iemoribus(jue i'eriiigineis. aculeo

poslie<i levitei' areualo. eoneolore, aeulissinio.

Long. corp. 5 mm.

Kamerun: Joliann - Aibreebt sliölie (25. Mai 189(i.

Leopold Conradt). Mus. Lerlin.

Von den übrigen Arten ist diese neue Form dureli die

bräunlieligeihe Färbung der Oberseile, die biiitudiebe gel)ogene

Läiigsbiiide der EIvtreii und den Mangel eines /älnieliens in der

Mitte des Vorderrandes des rronoluins unterseliieden. Die Ver-

dickung der Hinterschienen reicht bis an die Basis derselben, sie

hat einen noch größeren Umfang -als bei Oe. nifjrescens; die

äußeren schmalen Seiten der Schiene heben sich sehr gut von der

Sielt, entoinol. Zeit. 18',)7.
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Yerdiekiini;' alt, i^ic m\d (luiikicr und liis /Aiin ii])ikalrii Viertel

weiß und uelbweiß beseliuppt; die ^'el•diekIln^ (jiiilH ult'ielisain

vor und liiniei' den Seiten und an der Innenseile als eine einzige

Bkisc stark hervor.

Das Pygidium ist- selnvacli gelhlieh hesehuppt, glänzend

und weiclit dadurch namentlieli von ordipiis ab. Die Unterseite

aber ist wohl ebenso dicht und &chnee\\eiß beschuppt wie bei

dieser Art.

Valgus

Scriba, Journ. Liebhab. Entom. 1700.. S. G6: Barmeister,

Handb. Entom. Bd. III, 1842. S. 710: Eriehsou, Naturg. Ins.

Deutschlands. Coleopt. Bd. 111. 1848, S. 590.

Coi'jtus supra modice sqiiamosum, ad partem subglabraluui.

infra Iraiid conl'ertissime s<]uamosum. Clypeus sinuatus. I'rothorax

elytris nudto angustior, in dorst» longiludinaliter bicarinatus, mar-

gine laterali crenulato, margine postico medio integro, haud j)iloso.

Cüuus spiraeulifer utrinque propygidii obsoletus vel vi.s: ek'vatus.

Pygidium totum squaniosum. Metastornum antice medium planum.

Coxae simili nuido distantes ac in genere Sleiiocalgo. Pedes

mediocriler elongati. Tibiae antieae in utro(|ue sexu 5-dentatae,

dentibus 2. et 4. in V brevioribus quam 1., 3.. 5, in j dentibus

1„ 2., 3., r>. sat magnis.

In femina aculcus abdominalis apicalis lerebraelbrmis, retro

piu-reetus, tenuis, styliformis.

! . Valgus hemipterus

Linne, Syst. Nal. Ed. X, 1758, p. 351 (Scarabaeiis).

Nord -Afrika: Algerien, zwischen Blidah und Medeah

(Quedenfeldl ), Mus. Berlin. —Nach Lucas (Explorat. d'Algerie,

Anim. Arlic. 11, 1840, ]>. 203) bei Gran, Tlemcen und Hippona.

Außerdem in l*ortugal, Spanien, Italien, Griechenland, Kreta,

Kleinasien (Brussa)- durch ganz Mittel-Europa verbreitet. Nicht

in Norwegen: Sielike l'idu't die Art in seiner Enumeratio Insec-

toi'inu Nor\egic(_trum nicht auf. Nach Seidlitz (Fauna Baltica)

bis Schweden und Li^land sich iindend.

Stett. enfoinol. Zeil. lö'J7.
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In 'riirkcslaii und Sibirirn >cli('iiit die Arl nicdil vor-

/id<.oiniii('ii. da sie in dem Cataloge der Coleo})teren Sildriens clc-

V(in L. \'. Il('\(l<'n (auch niclil im Xuchtrage) nicht aulgcruhrt i^-t.

Da (Viv Larve in ni<irf<cheni Holz von Piilhlen und Kaum-

plümjd'en. aueli in allen hohlen Bäumen lebt, H) ist es wahr-

sclieinlicli. dal3 (his Weibchen seine Eier in Sjiallen oder in das

morsche Hol/ ^el•mitielst seines pygidialen Stachels hineinschicbl.

2. Valgiis smithi

Mac l.cay. Ilhisir. of the /ool. of 8outli AlVica. 11 1. IC:

lluiincisler. Ih.ndb. d. Enioin. 111. Ikl. 1842, S. 721. —C'apland.

Da diese Spe/ies von ) (ihjus, liciiiiplcnis kaum verschieden

sein soll, so gehörl sie demnach jedenfalls /,u \(il(/ii^. Sic isl

nach Hur meist er durch einen w c-ilaen Fleck aul' den schwarzen

Seilen des Vorderrückens und eine weiße Binde auf dem schwarzen

Hinlerleib jiekennzeichnel..

Zn \(ih/iis sensu siriciiore uchöiM noch rdiialicidillKS Gory

aus Nord-Amerika.

Dacejicn ist der uleichCalls in "Xord-Amerika heiuuitheude

VaUjua srIiroUis ]ieau\. {S(iininii(/rr l'alis.^ der l\epi-äsenlanl

einer besoiuleren Gattung (Homovalgus): denn die Hezahnung der

vorderen Tibien ist eine andere, sowohl heim Männchen als auch

beim Weibchen, da nur der \ierle Zahn dersell»en kleiner isl als

die anderen Zähne. Ferner isl (K'r Clypeus aliucruudel. Der

Hiulerrand des Prothorax ist in seiner ganzen Hreile dicht und

lang behaart. Das Weibchen ermangelt des legerohrriirmigcn

Ab dominalsiachels.

Chavakteristik der (iailung Jloniorah/iis: Gt'iieri \(fl(/i)
\

similis. clypeus aulem antice rotundatus: pronoluui poslice tolum

dcnse })ilosum: tibiae anticae aliler denlalae. in ulroque sexn

?)-dentatae, denlibus J .. 2.. 3., 5. magnis. denle (prarlo sob»

minore- in l'emina terebra deest. In niare tibiae anticae paulo

anguslioi'es (juum in l'emina j metatar.sus pedum posticorum in

Sielt, eulüiuol. Zeil. 1097,
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inarr [laiilo crassins n]»icaliis (juain in Iciniiia. .Marait p\tii(Jii

])()>tic'iis iiil'crioi- in luaiv latiiis arcuaUis (inain in tViniua, in liac

lo\itcr sultaiiuulalus, sed terebrae aul eujui^viscun({U(' apdplivsis

vesligiuin imlliiin. Corpus infra in ,j dcnsius squaniahim ((uani

in $, in illo igitur minus nitiduin.

Aiicli ]'(tl(/iis pcyroiii Muls. liiMcl (\<.'\\ Typus einer neaeu

Gatlunii- (Chromovalgus): f^ie uuierselicidet sieli von \'(i'(/us dureli

den aliLiesdil/ien Clvpeus, den feiner gekerbten Seitenrand des

l'roii.tluins. das auf der Mide i;iat(e I'y^idiani, die weiler ans

einander siebenden Mittelbiinen, das viirn convexe Melasternum,

die seblaidveren HinterUirsea und den .Mangel einer Terebra. Sie

UonnnI IIoiiiocalgKH (squanNyer PaHs.) nabe, unlorscheidet sich

von dieser (laltung aber dureb das jiinien auf der Mitte vor

dem Si'utellum unliebaarte l'naiotum. die feiner crenebrten Seiten-

ränder (lessc][>en. die etwas alnveicbende Bezabnung der vorderen

Tiliieii. die seldankeren Ilinlerlteine (längere Sebenkol und Tarsen^.

(He \^(•iler getrennten .MittelluU'teii und das eonvexe Melasternum.

("barakteristik: Corpus paree sijuamatum, subnitidum, ad

partem maeulariler deusius laete s([uamosum. l'lypeus oblusatus.

Protborax elytris lere dimidio anguslior, parum longior (juain

latior. margiues laterales le\iter rotundati et subtiliter crenulati.

Tibiae in utroque se\u o-dentatae, dentibus 2. et 4. minoribus.

Coxae mcdiac latius, posticae similiter distantes ac in \a!yo.

Metasternum iider eoxas medias subelevatum. Pj-gidium et

jH'upygidium in mediu lae\ia. oeellato-punctata. utrinque plaga

sola albida ornata. Conus spiraeulifer lirevis. sed distinctus.

Hieran schließen sieb mehrere unüenannte, auf Arten Süd-

und Ost-Asiens zu erriehtende Genera:^ dagegen stellen Oreoderua

Eurm. und Acanthocalyus Kraatz (Indisches Gebiet) ab^veichende

Gattuuaen dar.

Stett. entomc!. Zeit. 1897,


